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 Advent 

W enn ich an einem belie-
bigen Tag im Advent 

durch die Straßen einer Stadt 
gehe, dann wird mir nach nur 
wenigen Minuten klar: Hier ist 
irgendwas los! Es ist anders als 
sonst. Die Menschen sind aufge-
regter, geschäftiger, eiliger und 
unruhiger. Doch was ist es ei-
gentlich, das die Menschen in 
dieser Zeit so in Bewegung 
bringt? Was ist das Besondere an 
dieser Zeit? Es ist eine Zeit und 
ein Fest, was danach kommt. 
Dem kann sich nichts und nie-
mand in unserer Gesellschaft 
entziehen: Weihnachten! 

Doch eigentlich soll es doch die 
„stille Zeit“ sein. Eine Lichter-
zeit. Eine Zeit der Besinnung. So 
ganz anders als das, was wir in 
den Straßen und Geschäften erle-
ben. Vielleicht ist es die große 
Sehnsucht nach Wünschen, nach 
Erwartungen, nach Öffnung. 
Diese kommen gerade in der Ad-
ventszeit in uns hoch. Sehnsucht 
nach Liebe, nach Geborgenheit, 
nach einem vollkommenen An-
genommensein im Leben. Als 
Christinnen und Christen können 
wir uns in diesen Wochen sicher 
sein, dass er kommt, dieser Ur-
grund von Vertrauen, Liebe 
Freundschaft und Hoffnung. Je-

sus wird Mensch, wird greifbar 
nah und kommt als Mensch auf 
diese Welt.  

Doch können und wollen wir 
diese besondere Botschaft über-
haupt aufnehmen in dieser Zeit? 
Kommen diese wunderbaren Ge-
danken und Zusagen bei uns an? 

Wir schaffen es nicht, uns zu 
fokussieren, zu zentrieren und 
ruhig zu werden. Es ist schwer, 
die inneren Sehnsüchte und Ge-
danken auszuhalten. Decken wir 
mit allem Rausch und Kauf-
drang, mit aller Geschäftigkeit, 
weihnachtlicher Musik und Glit-
zer vielleicht unser Innerstes zu, 
um nicht zu spüren und zu füh-

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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len, was uns innerlich umtreibt. 
Ist es vielleicht eine tiefe innere 
Leere, die wir mit aller Gewalt 
und großem „Spektakel“ überde-
cken? 

Vielleicht eignen sich diese Ta-
ge und Wochen ja einmal dazu, 
in sich hineinzuhören. Die Sehn-
süchte, Hoffnungen und Erwar-
tungen anzuschauen. Sich zu 
fragen, was fehlt in meinem Le-
ben? Was bewegt und drängt 
mich? Um dann an Weihnachten 
ganz bewusst die Ankunft des 
Ersehnten, Erwarteten und die 
Erfüllung mit allen Gedanken 
und Gefühlen zu feiern.  

Aus Meditativer Gottesdienst im 

Advent  (Herder-Verlag) 

 

(Fortsetzung von Seite 1) 
 

 

 Tauf- 
Sonntage 
geplant 

A b Januar 2023 sind feste "Taufsonntage" 
in den einzelnen Ortschaften der Pfarrei-

engemeinschaft geplant, an denen bis zu drei 
Kinder getauft werden können.  Dadurch ent-
steht für Pfarrer Leo Brand, für Mesner und 
Ministranten, aber auch für die Familien eine 
größere Planbarkeit.  Natürlich ist es für die 
Familien auch jederzeit möglich, Kinder in ei-
ner anderen Pfarrei der Pfarreiengemeinschaft 
taufen zu lassen, falls ein Termin besser passen 
sollte.  Alternativ besteht die Möglichkeit, Tau-
fen während eines Sonntagsgottesdienstes 
durchzuführen.   Für  Fragen und für die Ver-
einbarung eines Termins für ein Taufgespräch 
mit dem Seelsorger stehen Pfarrer Brand und 
die Sekretärinnen im Pfarrbüro zur Verfügung 
(Tel. 09773-6041).  Für die Taufanmeldung 
wird eine Kopie der Geburtsurkunde des Täuf-
lings und ein aktuelles Taufzeugnis, das vom 
entsprechenden Taufpfarramt ausgestellt wird, 
benötigt. 
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D a soll einer sagen, in 
Wargolshausen gibt es 

keinen Nachwuchs. Ein Blick 
in die Krabbelgruppe beweist 
genau das Gegenteil. Die Müt-
ter haben sich mit ihren Kin-
dern mal für die Goldbach-
Post für ein Foto bereitgestellt. 
Ist ja auch ein Stück Werbung 
für die Zukunft von Wargols-
hausen: Nadine Reinhart mit 
Elli, Anna-Maria Büttner mit 
Ida, Jasmin Müller mit Fynn, 
Hanna Gans mit Benno, Lena 
Pecat mit Nele, Rebecca Förs-
ter mit Jakob, Lara Usleber 
mit Philipp, Anna Lurz mit 
Anton, Miriam Glückstein mit 
Matteo, Patrizia May mit Sa-
muel und aus Junkershausen 
Jaqui Grieser mit Levi und 
Daniela Then mit Linus.  
Und bereits in den Startlö-
chern: Diana Behr mit Henry 
und Julia Diller mit Leopold. 

Foto: Nadine Reinhart 

Keine Nachwuchssorgen 

 

 D ie Adventsfenster–Aktion, die vor Jahren begonnen 
wurde, hat sogar Corona überlebt. Zwar nicht in der 

gewohnten Weise, wie in den Jahren zuvor, aber  zumindest 
digital, bzw. im „Stillen“. Die Eltern der Kindergartenkin-
der hatten dazu jeden Abend ein anderes Fenster leuchten 
lassen. Dies wird sich auch heuer fortsetzen. Dazu die 
Zusammenkünfte an den Adventssonntag zum Öffnen der 
Adventsfenster mit anschl. Glühweinausschank.  Und so 
startet das erste Adventsfenster am Sonntag, 27.11. um 
18.00 Uhr an der Alten Schule. Es folgt am Sonntag, 4.12. 
das Fenster im Kindergarten. Allerdings bereits um 17.00 
Uhr, weil anschließend das „Wargolshäuser Adventshäusle“ 
eröffnet wird. (bis Weihnachten täglich von 7.00 Uhr bis 
20.00 Uhr). Um das 3. Adventsfenster kümmert sich am 
11.12. der Sportverein. Heuer allerdings nicht am Albert-
Miller-Platz, sondern in der Goldbach-Straße, am Schau-
fenster der ehemaligen Bäckerei Büttner. Eine Besonderheit 
gibt es am Vorabend des 4. Advent, am Samstag, 17.12.: 
Das Fenster am Kirchturm wird im Rahmen des Rhöner Krip-
penweg am Kirchturm eröffnet (siehe Hinweis rechts). 

Adventsfenster  und   
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D erÊ BürgerpreisÊ stehtÊ fürÊSolidarität,ÊZusammenhaltÊ
undÊMitmenschlichkeit.ÊWirÊver-
leihenÊeinenÊPreisÊ fürÊdasÊMitei-
nanderÊ undÊ dasÊ Füreinander,Ê
dennÊdarinÊliegtÊdieÊwahreÊStärkeÊ
unseresÊLandes!“ÊLandtagspräsi-
dentinÊIlseÊAignerÊmachteÊdiesÊinÊ
ihrerÊ RedeÊ anlässlichÊ derÊ Preis-
verleihungÊ desÊ BürgerpreisesÊ
2022Ê deutlich.Ê DieÊ Vereinsge-
meinschaftÊ hatteÊ sichÊ imÊ Früh-
jahrÊ umÊ denÊ mitÊ 50.000Ê EuroÊ
dotiertenÊ PreisÊ beworben,Ê derÊ inÊ
diesemÊ JahrÊ unterÊ demÊ MottoÊ
stand:Ê „BühneÊ freiÊ fürÊ dasÊ Le-
ben!Ê EhrenamtlichesÊ Engage-
mentÊ fürÊ gesellschaftlichesÊ Mit-
einanderÊ durchÊ KunstÊ undÊ Kul-
tur“.ÊEinÊMotto,ÊdasÊzurÊkulturel-
lenÊ VielfaltÊ inÊ WargolshausenÊ
passt.Ê DasÊ sahÊ auchÊ derÊ BeiratÊ
so.Ê EinÊ Gremium,Ê demÊ Ê nebenÊÊ
derÊLandtagspräsidentinÊundÊver-
schiedenenÊ AbgeordnetenÊ auchÊ
Prof.Ê Dr.Ê BausbackÊ angehörte.Ê
UndÊ derÊ frühereÊ JustizministerÊ
warÊjaÊbereitsÊalsÊÜberraschungs-
gastÊbeiÊFrediÊBreunigsÊ„Breezel,Ê
BierÊ unÊ dommsÊ Gebabbel“Ê inÊ
WargolshausenÊ zuÊ GastÊ undÊ
kannteÊ somitÊeinenÊkleinenÊAus-
schnittÊ derÊ kulturellenÊ Aktivitä-

tenÊ inÊWargolshausen.Ê InÊ einemÊ
SchreibenÊ vonÊ IlseÊ AignerÊ heißtÊ
es:Ê „DerÊ BeiratÊ zeigteÊ sichÊ vonÊ
IhremÊ langjährigenÊ EngagementÊ
fürÊdieÊGestaltungÊdesÊdörflichenÊ
MiteinandersÊ imÊ DorfÊ Wargols-
hausenÊ äußerstÊ angetan.ÊDieÊ eh-
renamtlicheÊArbeitÊbeiÊderÊReno-
vierungÊdesÊHausÊdesÊGastesÊundÊ
derÊ anschließendenÊ Sicherstel-
lungÊ desÊ Bewirtschaftungsbe-
triebsÊ zeugtÊvonÊgroßemÊEinsatzÊ
derÊaktivenÊVereinsgemeinschaftÊ
fürÊ dasÊ lebendigeÊ Dorfleben.ÊÊ
BesondersÊ beeindrucktÊ hatÊ denÊ
Beirat,Ê dassÊ dieÊ vonÊ denÊ Verei-
nenÊ ausgerichtetenÊ kulturellenÊ
VeranstaltungenÊ — Ê obÊ Brauch-
tumsfeste,Ê Faschingsveranstal-
tungenÊ oderÊ kabarettistischerÊ
FrühschoppenÊ— ÊoderÊdieÊSchaf-
fungÊ desÊ sog.Ê Kommunikations-
hofesÊ immerÊ demÊ ZielÊ dienen,Ê
generationenübergreifendÊ denÊ
ZusammenhaltÊ derÊ dörflichenÊ
GemeinschaftÊ zuÊ sichern.Ê Ê AusÊ
110ÊBewerbungenÊwarÊWargols-
hausenÊ ausgewähltÊ wordenÊ undÊ
einerÊ derÊ vierÊ Preisträgern,Ê dieÊ
imÊ SenatssaalÊ imÊ LandtagÊ denÊ
PreisÊ entgegennehmenÊ durften.Ê
ZunächstÊwarÊdieÊTeilnahmeÊaufÊ

20Ê PersonenÊ begrenzt,Ê soÊ dassÊ
nebenÊ derÊ VorstandschaftÊ derÊ
VereinsgemeinschaftÊ nurÊ jeweilsÊ
zweiÊ VertreterÊ derÊ kulturschaf-
fendenÊ VereineÊ hättenÊ teilneh-
menÊ können.Ê NachdemÊ dannÊ
aberÊnochÊdieÊGardeÊderÊWa-Ka-
GeÊ imÊ RahmenÊ derÊ Preisverlei-
hungÊ mitÊ einemÊ TanzÊ dasÊ Pro-
grammÊ ergänzenÊ durfte,Ê wurdeÊ
dasÊKontingentÊerweitert,ÊsoÊdassÊ
dieÊ örtlichenÊ VereineÊ weitereÊ
VertreterÊ nennenÊ konnten.Ê
KnappÊ 50Ê Ortsbewohner,Ê mitÊ
dabeiÊauchÊFrediÊBreunig,ÊreistenÊÊ
inÊ dieÊ LandeshauptstadtÊ undÊ er-
lebtenÊ inÊ denÊ altehrwürdigenÊ
RäumenÊdieÊVerleihungÊundÊdenÊ
anschließendenÊ Empfang.Ê AuchÊ
einÊFilmÊüberÊdieÊAktivitätenÊimÊ
OrtÊwurdeÊgezeigt,ÊderÊallerdingsÊ
nichtÊ mitÊ einerÊ LuftaufnahmeÊ
vonÊWargolshausen,ÊsondernÊvonÊ
JunkershausenÊbegannÊundÊende-
te.Ê DieÊ RichtigstellungÊ aufÊ offe-
nerÊ BühneÊ sorgteÊ fürÊ GelächterÊ
undÊ FranziskaÊ Wanninger,Ê eineÊ
KabarettistinÊausÊdemÊMünchnerÊ
Raum,ÊhatteÊMühe,ÊdenÊFauxpasÊ
zuÊ erklären.Ê StolzÊ undÊ glücklichÊ

(Fortsetzung auf Seite 5) 

GroßeÊAuszeichnungÊfürÊWargolshausen 

Landtagspräsidentin Ilse Aigner bei 
der Preisverleihung 
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kehrteÊ dieÊ ReisegruppeÊ spätÊ inÊ
derÊ NachtÊ zurück.Ê FürÊ AnsgarÊ
Büttner,Ê1.ÊVorstandÊderÊVereins-
gemeinschaft,Ê istÊ wichtig,Ê dasÊ
wurdeÊvonÊihmÊnichtÊnurÊinÊMün-
chen,Ê sondernÊ auchÊ inÊ verschie-
denenÊ RundfunkinterviewsÊ zumÊ
AusdruckÊ gebracht,Ê dassÊ dieserÊ
PreisÊ stellvertretendÊ fürÊ alleÊ ent-
gegengenommenÊwurde,ÊdieÊsichÊ
inÊ WargolshausenÊ ehrenamtlichÊ
engagierenÊ undÊ mitÊ ihrenÊ kultu-
rellenÊ Beiträgen,Ê seiÊ esÊ beiÊ derÊ
Musikkapelle,Ê beiÊ derÊ Wa-Ka-
Ge,Ê beiÊ derÊ Singgruppe,Ê beiÊ derÊ
Feuerwehr-Theatergruppe,Ê seiÊ esÊ
beiÊKonzertveranstaltern,ÊbeiÊderÊ
MithilfeÊbeiÊBrauchtum,ÊFestver-
anstaltungenÊundÊKultur,ÊdenÊOrtÊ
zuÊdemÊmachen,ÊwasÊerÊist. 

(Fortsetzung von Seite 4) 
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1. Do Hl. Natalie, Wohltäterin 

Heu 6.00 Uhr Rorate 

2. Fr Hl. Luzius, Bischof    -  Herz-Jesu-Freitag 

Wa 18.00 Uhr Herz-Jesu-Andacht mit gebet für geistl. Berufe 

3. Sa Hl. Franz Xaver, Ordenspriester, Glaubensbote 

Wa 7.00 Uhr Rorate 

   Hl. Amt zur Danksagung 

   Hl. Amt f. Hugo u. Hedwig Müller 

   Hl. Amt f. Pater Odilo Schindler 

   Hl. Amt f. Thekla Knobling u. Angeh. 

   Hl. Amt nach Meinung 

Wa anschl. Gemeinsames Frühstück im Pfarrheim 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Andacht (bis 17.00 Uhr) 

Ho 18.00 Uhr VAM 

4. So 2. Adventssonntag 

Heu 8.30 Uhr MF 

Uns 10.00 Uhr MF, Kolping-Gedenktag, Familiengottesdienst 

Ju 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Gebetsanliegen  
   für Irmgard  Warmuth u. Angeh, und f. Bruno u. 
   Sophia Warmuth 

Ju 10.00 Uhr Kinderkirche im Jugendheim 

Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

Wa 13.30 Uhr Adventsandacht 

Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

Ho 17.00 Uhr „Bilder der Weihnacht“ auf dem Marienplatz 

Wa 17.00 Uhr Adventsfenster im Pfarrheim-Hof mit Eröffnung des 
   „Wargolshäuser Adventshäusle“ 

Wol 18.00 Uhr Bußgottesdienst 

5. Mo Hl. Anno, Bischof v. Köln 

Ho 18.00 Uhr MF 

6. Di Hl. Nikolaus, Bischof 

Uns 18.00 Uhr MF in der Dorfscheuer 

7. Mi Hl. Ambrosius, Bischof, Kirchenlehrer 

Wol 6.00 Uhr Rorate 

8. Do Hochfest der ohne Erbsünde empf. Gottesmutter 

Heu 8.30 Uhr MF 

9. Fr Hl. Johannes Jakob Cuauhtlatoatzin 

Wa 18.00 Uhr Bußgottesdienst 

10. Sa Unsere Liebe Frau v. Loreto 

Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 

Heu 18.00 Uhr VAM 

11. So 3. Adventssonntag (Gaudete) 

Wol 10.00 Uhr MF 

Wa 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Ho 17.00 Uhr Bußgottesdienst mit Weitergabe Friedenslicht 

Ho anschl. „Bilder zum Advent“ auf dem Marienplatz 

Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

Wa 18.00 Uhr Adventsfenster an der Alten Schule 

Uns 18.00 Uhr MF mit Weitergabe des Friedenslichts 

12. Mo U.L.Frau v. Guadalupe 

Ho 18.00 Uhr MF 

 

4. Dezember 2022 

In jenen Tagen trat Johannes 

der Täufer auf und verkündete 

in der Wüste von Judäa: Kehrt 

um! Denn das Himmelreich ist 

nahe. Er war es, von dem der 

Prophet Jesaja gesagt hat: 

Stimme eines Rufers in der 

Wüste: Bereitet den Weg des 

Herrn! Macht gerade seine 

Straßen!  

Zweiter Advent 

Matthäus 3,1-12 

11. Dezember 2022 

Dritter Advent 

Matthäus 11,2-11 

In jener Zeit hörte Johannes 

im Gefängnis von den Taten 

des Christus. Da schickte er 

seine Jünger zu ihm und ließ 

ihn fragen: Bist du der, der 

kommen soll, oder sollen wir 

auf einen anderen warten? 

Jesus antwortete ihnen: Geht 

und berichtet Johannes, was 

ihr hört und seht: Blinde sehen 

wieder und Lahme gehen; 

Aussätzige werden rein und 

Taube hören  

 

Johannes muss sich im Gefäng-

nis entscheiden, ob er den Wor-

ten Jesu Glauben schenken 

möchte.  Auch für uns sit der 

Advent eine Zeit der Entschei-

dung 
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13. Di Hl.ÊLuzia,ÊMärtyrin,ÊHl.ÊOdilia,ÊÄbtissin 
Uns 18.00 Uhr MF in der Dorfscheuer 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 
14. TagÊdesÊEwigenÊGebetsÊinÊJunkershausen 
Wol 8.30 Uhr MF 
Ju 13.30 Uhr Rosenkranz mit Beichtgelegenheit 
Ju 14.30 Uhr Hl. Amt zu Ehren des Jesuskindes 
Ju 15.30 Uhr Eucharistische Anbetung u. Beichtgelegenheit 
15. Do  Hl.ÊChristianeÊHl.ÊVirginia,ÊFamilienmutter 
Heu 8.30 Uhr MF 
17. Sa BeginnÊderÊO-AntiphonenÊ(bisÊ23.12.—GLÊ222) 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr 
Wol 17.00 Uhr Beichtgelegenheit 
Wol 18.00 Uhr VAM 
Wol anschl. Glühwein, Kinderpunsch, Musikkapelle 
Wa 18.00 Uhr Adventsfenster an der Kirche mit Krippenführung 
   und Glühwein am KommHof (siehe S.3) 
18. So 4.ÊAdventssonntag 
Uns 8.30 Uhr MF 
Ho 8.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Heu 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Wa 10.00 Uhr MF f. Armella u. Richard Reinhart 
   HL. Amt f. Otmar Stuhl 
   Hl. Amt f. Richard, Eva u. Wolfgang Kirchner 
   2. Seelenamt f. Anneliese Beck 
   2. Seelenamt f. Rosa Müller 
   Hl. Amt f. Betty u. Heinrich Müller 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Ho 17.00 Uhr  „Bilder der Weihnacht“ auf dem Marienplatz 
19. Mo OÊRadixÊJesseÊ—ÊOÊWurzelÊJesse 
Ho 17.00 Uhr Beichtgelegenheit 
Ho 18.00 Uhr MF 
20. Di OÊClavisÊDavidÊ—ÊOÊSchlüsselÊDavids 
Uns 18.00 Uhr MF in der Dorfscheuer 
21. Mi TagÊdesÊEwigenÊGebetsÊinÊWargolshausen 
Wa 17.00 Uhr Eröffnung des Ewigen Gebets u. Betstunde 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Klaus u. Hanne Happ-Wolter, Angeh. 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Weiß u. Heid 
   Hl. Amt f. Karolina u.Elvira Hochrein 
   HL. Amt f. Ludwig u. Rosa Warmuth 
   Hl. Amt f. Berni Gensler 
   Hl. Amt f. Waltrud Büttner 
Wa anschl. Stille Anbetung bei meditativer Musik u.Impulsen 
22. Do OÊRexÊGentiumÊ—ÊOÊKönigÊderÊVölker 
Heu 8.30 Uhr MF 
Heu 17.00 Uhr Beichtgelegenheit 
Heu 18.00 Uhr Abendlob mit geistl. Impulsen der O-Antiphonen 
23. Fr OÊImmanuel´—ÊOÊGottÊmitÊuns 
Heu 12.00 Uhr Weihnachts-Andacht mit den KiTa-Kindern 
24. Sa HeiligerÊAbend 
Heu 15.00 Uhr Krippenfeier mit Musical 

25. Dezember 2022 

.  

 

18. Dezember 2022 

VierterÊAdvent 
Matthäus 1,18-24 

Josef, ihr Mann, der gerecht 
war und sie nicht bloßstellen 
wollte, beschloss, sich in aller 
Stille von ihr zu trennen. Wäh-
rend er noch darüber nach-
dachte, siehe, da erschien ihm 
ein Engel des Herrn im 
Traum und sagte: Josef, Sohn 
Davids, fürchte dich nicht, 
Maria als deine Frau zu dir zu 
nehmen; denn das Kind, das 
sie erwartet, ist vom Heiligen 
Geist.  

Weihnachten 

Matthäus 1,1-18 

Im Anfang war das Wort und 
das Wort war bei Gott und 
das Wort war Gott. Dieses 
war im Anfang bei Gott. Alles 
ist durch das Wort geworden 
und ohne es wurde nichts, 
was geworden ist. In ihm war 
Leben und das Leben war 
das Licht der Menschen. Und 
das Licht leuchtet in der 
Finsternis und die Finsternis 
hat es nicht erfasst.  
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Wol 16.00 Uhr Krippenfeier auf dem Dorfplatz 
Hol 16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Krippenspiel 
Wa 17.00 Uhr Wort-Gottesfeier mit   
   Gebetsanliegen für Fridolin Büttner 
   Gebetsanliegen für Wolfgang Reinhart 
Wa anschl. Glühwein, Kinderpunsch, Weihnachtslieder vor der 
   Kirche 
Uns 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Heu 22.00 Uhr Christmette 
25. So Weihnachten 
Wol 8.30 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Hl. Amt f. Ilse u. Stefan May 
   Hl. Amt f. Lothar Warmuth 
   Hl. Amt f. Vinzenz Stuhl. u.Angeh 
   Hl. Amt f. Fam. Niessner 
   2. Seelenamt f. Hildegard Büttner 
   Hl. Amt f. Renate Moritz u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Josef u. Rita May 
Wa 13.30 Uhr Festandacht 
Uns 18.00 Uhr MF 
26. Mo Hl. Stephanus 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt f. Herbert Radina 
   Hl. Amt f. Otto u. Maria Müller 
   Hl. Amt f. Herlinde Müller, Jtg. 
   Hl. Amt f. Raimund u. Bertram Müller 
   Hl. Amt f. Hildegard Müller 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Haas u. Eckert 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Weigand u. Friedel 
   Hl. Amt f. Bruno u. Sophie Warmuth 
Ho 10.00 Uhr MF 
30. Fr Fest der Heiligen Familie 
Wa 18.00 Uhr Andacht zur Hl. Familie 
31. Sa Hl. Silvester I., Papst 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Andacht (bis 17.00 Uhr) 
Uns 10.00 Uhr MF (Goldene Hochzeit) 
Wol 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Heu 18.00 Uhr MF 
1. So Neujahr 
Wa 18.00 Uhr Familien-Wort-Gottes-Feier 
 

Wir beten, dass Nonn-Profit-
Organisationen im Bemühen 
um menschliche Entwicklung, 
Menschen finden, denen das 
Gemeinwohl ein Anliegen ist 
und die unermüdlich auf der 
Suche nach internationaler 
Zusammenarbeit sind. 

 

 

 

 

 

 

A m  4. Dezember um 
10.00 Uhr im Jugend-

heim Junkershausen zum 
Thema Hl. Nikolaus 

Freitag, 9.Dezember 
18.00 Uhr Bußgottesdienst in 
Wargolshausen 

Mittwoch, 21. Dezember 
17.00 Uhr Ewige Anbetung mit 
Eucharistiefeier und anschl. 
stiller Anbetung 

Krippenspiel 
Grundschulkinder, die beim 
Krippenspiel am Heiligen 
Abend mitmachen möchten, 
können sich bis 4.12. bei Lena 
oder Hanna Gans melden. 

Ewige Anbetung in neuer Form 

I n der Pfarreiengemeinschaft wurde der Ablauf der Ewigen Anbe-
tung etwas geändert. Um 18.00 Uhr findet jeweils eine Eucharistie-

feier statt. 1 Stunde zuvor, also um 17.00 Uhr, beginnt die Betstunde, 
die mit neuzeitlichen Texten auch jüngere Menschen ansprechen soll. 
Nach dem Gottesdienst ist eine Stille Anbetung vorgesehen. Dabei soll 
instrumentale Musik erklingen, die mit meditativen Impulsen unterbro-
chen wird. Ewige Anbetung neu interpretiert: Zur Ruhe kommen—in 
der Stille zu sich selbst und zu Gott finden.  Mittwoch, 21.12.2022 
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Plätzchenback-Aktion                          
der Ministranten 

KarlheinzÊMüllerÊÊÊ
istÊtot 

G ründungsmitgliedÊ derÊ
Wa-Ka-GeÊ warÊ Karl-

heinzÊ MüllerÊ nicht.Ê AberÊ erÊ
warÊ schonÊ inÊ frühenÊ JahrenÊ
beimÊ WargolshäuserÊ Fa-
schingÊ aktiv:Ê Ê SeitÊ 1970Ê alsÊ
Elferrat,ÊseitÊMitteÊderÊ1980erÊ
JahreÊ alsÊ stellvertretenderÊ
VorstandÊ undÊ vonÊ 1990Ê bisÊ
1995alsÊ1.ÊGesellschaftspräsi-
dent.Ê GeradeÊ inÊ denÊ 1980erÊ
Jahren,Ê alsÊ dieÊ Ê Wagenbau-
halleÊ undÊ derÊ GrillplatzÊ ge-
bautÊwurden,ÊwarÊerÊsoÊetwasÊ
wieÊ dieÊ „rechteÊ Hand“Ê desÊ
langjährigenÊ Gesellschafts-
präsidentenÊ JosefÊ May.Ê InÊ
denÊ letztenÊ JahrenÊ wurdeÊ
KarlheinzÊ MüllerÊ nichtÊ mehrÊ
häufigÊ inÊ derÊ ÖffentlichkeitÊ
gesehen.Ê ErÊ lebteÊ zurückge-
zogen.Ê TrotzdemÊ warenÊ dieÊ
MenschenÊ imÊ OrtÊ erschro-
cken,Ê alsÊ sieÊ dieÊ Ê NachrichtÊ
vomÊ TodÊ desÊ 73jährigenÊ amÊ
1.Ê NovemberÊ übermitteltÊ be-
kommenÊ haben.Ê KarlheinzÊ
MüllerÊ machteÊ ausÊ seinerÊ
MeinungÊ nieÊ einenÊHehlÊ undÊ
eckteÊ durchausÊ auchÊ einmalÊ
an.ÊVergessenÊwerdenÊihnÊdieÊ
ZeitgenossenÊnicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

D ieÊPlätzchenback-AktionÊderÊMinistrantenÊamÊBuß–ÊundÊBet-
tagÊ gibtÊ esÊ nunmehrÊ seitÊ 11Ê Jahren.ÊMinistrantenbeauftragteÊ

JuttaÊScherl,Ê inÊdiesemÊJahrÊunterstütztÊ vonÊ JuliaÊBüttner,Ê hatteÊ imÊ
JahreÊ 2011Ê dieseÊ Idee.Ê InsgesamtÊ wurdenÊ 15Ê verschiedeneÊ Plätz-
chensortenÊproduziert,ÊdieÊinÊkleineÊTütchenÊverpackt,ÊdenÊSeniorin-
nenÊ undÊ SeniorenÊ zugetragenÊ wurden.Ê DieÊ FreudeÊ warÊ großÊ überÊ
dieseÊsüßenÊLeckereien.ÊAberÊauchÊdieÊMinisÊselbstÊhattenÊvielÊSpaßÊ
anÊ diesemÊBacktag.Ê SchließlichÊ botÊ sichÊ nichtÊ nurÊ dieÊGelegenheitÊ
zumÊAusprobierenÊderÊkleinenÊKöstlichkeiten,ÊzumÊMittagessenÊhat-
tenÊJuttaÊundÊJuliaÊauchÊeineÊleckereÊLasagneÊgezaubert.Ê 
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Mit Volldampf durch die Nacht 

Kinder feiern St. Martin 

H och zu Ross war St. Martin nicht nur in der Kirche, sondern 
auch beim Umzug durch das Dorf. Begleitet von den Wargols-

häuser Musikanten zogen die Kinder, Eltern, Omas und Opas und 
Ortsbewohner zum Pfarrheim, wo es u.a. Glühwein und Bratwürste 
gab. Zuvor hatte Kindergartenleiterin Vera Nebel mit ihrem Team und 
Pastoralreferentin Regina Werner eine Martinsfeier vorbereitet. 

A b Februar 2023 wird 
der Pfarrbrief der Pfar-

reiengemeinschaft „Um den 
Michaelsberg“ nicht mehr 
monatlich, sondern in 2-
monatlichem Rhythmus er-
scheinen. Sicher bedeutet das 
für alle Pfarreimitglieder, die 
eine Hl. Messe bestellen 
wollen ein größeres Voraus-
planen.  Der jeweiligen Re-
daktionsschluss wird im 
Pfarrbrief veröffentlicht. Für 
die Ausgabe Februar/März 
2023 ist es der 12. Januar. 
Die Goldbach-Post erscheint 
zwar weiterhin monatlich, 
aber Messbestellungen sind 
auch bereits für Februar und 
März 2023 abzugeben!!!! 

Pfarrbrief          
alle 2 Monate 

E ine Fülle von Orden gab es 
beim Faschingsauftakt der 

Wa-Ka-Ge. Schließlich war 2020 
und 2021 der Ordenskommers 
ausgefallen. Aber trainiert, ge-
probt und gearbeitet wurde auch 
während der Coronapandemie. 
Und so wurden sie behangen, mit 
den Vereins-, Jahres- und Ver-
dienstorden. Allen voran Gesell-
schaftspräsident Marco Wicht, 
der für seine 18jährge Präsident-
schaft den „Narr von Europa“ in 

Brilliant verliehen bekam: Die 
Geehrten: Selina Buhlheller, Ka-
rina Kirchner-Graf, Georg Gans, 
Lothar Büttner, Emelina Büttner, 
Lina Schrenk (jeweils Jahresor-
den FEN), Uwe Niessner, Ulrich 
Höhn, Renè Müller, Rebecca 
Schmitt, Selma Gans, Marina 
Geis, Corinna Wehner 
(Jahresorden BdK). Außerdem 
wurden mit dem „Narr von Euro-
pa“ ausgezeichnet: Peter Büttner 
und Lena Gans (Bronze), Eva 

Gans und Monika Harth (Silber,  
Hannah Reinhart und Kathrin 

Wagner (Gold).  

Im Rahmen eines kurzweiligen 
Abends wurde auch der neue Or-
den vorgestellt. „Mit Volldampf 
durch die Nacht“. Dieses Motto 
will die Wa-Ka-Ge nach zwei 
Coronajahren auch in die Tat 
umsetzen. Der Auftakt hat jeden-
falls schon einmal gezeigt, dass 
einiges erwartet werden kann. 
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Termin-Vorschau 2023 

Januar 
8.  KabarettistischerÊFrühschoppenÊBreunig 

14  FEN-Auftaktsitzung—ÊTeilnahmeÊWKG 

14.  AktionÊ„Christbaum-Entsorgung“Ê-ÊDJK 

20. Wa-Ka-GeÊinÊEuerdorf 

21.  1.ÊPrunksitzungÊWa-Ka-Ge 

27.  Wa-Ka-GeÊinÊOberthulba 

28. 2.ÊPrunksitzungÊWa-Ka-Ge 

Februar 
4.  Wa-Ka-GeÊinÊÜchtelhausen 

10.  Wa-Ka-GeÊinÊSondheim 

11.  DJK/Freibeweglich-Fasching 

16. Dorfstüble-Fasching 

17.  KiGa-Faschingsumzug 

17. DJK-Fasching 

18. FränkischeÊPartynacht 

19. Wa-Ka-GeÊinÊMellrichstadt 

20. Rosenmontagsumzug 

21. Kinderfasching 

22. KehrausÊimÊDorfstüble 

23. Heringsessen 

25.  Schautanz-Turnier 

26.  Gardetanzturnier 

26. GeneralversammlungÊMusikkapelle 

März 
24. Mundart-Rallye 

April 
1.  Schafkopf-Turnier 

2.  DJK-Generalversammlung 

21.  TheaterÊFFW 

22.  TheaterÊFFW 

28. TheaterÊFFWÊ 

29.  Maibaumaufstellung 

30.  ErstkommunionÊinÊWargolshausen 

Mai 
1.  MaibaumaufstellungÊJunkershausen 

14.  BittgangÊnachÊHendungen 

19-21 Vierzehnheiligen-Wallfahrt 

26.-30. FerienangebotÊEvaÊWarmuth 

27.-29. AusflugÊMusikkapelle 

Juni 
3.  FCBÊ–FestÊPokalendspiel 

8. FronleichnamÊ(ProzessionÊu.U.ÊanÊanderemÊTag) 

8.-11. FFW-Ausflug 

Juli 
1.-2. DJK-Familienwochenende 

Ê7. Bittlinger-Konzert 

16.  Kindergarten-Fest 

29.30. FestÊ145ÊJahreÊFFW-Wargolshausen 

August 
15. Kapellenfest 

September 
16.-17. FestÊWargolshäuserÊMusikanten 

17.  KabarettistischerÊFrühschoppenÊBreunig 

Oktober 
7.  OktoberfestÊFCB-Fanclub 

8.  KirchenpatronÊDionysius 

14. OktoberfestÊJunkershausen 

November 
11. Faschingsauftakt 

25. Weihnachtsmarkt-FahrtÊFCB 

Dezember 
9.  GemeinsameÊWeihnachtsfeier 

23.  MusikÊunter‘mÊChristbaum 

27.  KesselfleischessenÊDorfstüble 

30. GrenzgangÊJagdgenossenschaft 

BeiÊdenÊaufgeführtenÊTerminenÊhandeltÊesÊsichÊumÊdieÊPlanungenÊderÊVereineÊundÊOrganisationen.ÊInwieweitÊVer-
schiebungenÊbzw.ÊAbsagenÊerforderlichÊwerden,ÊbleibtÊabzuwarten.ÊGeradeÊbeiÊdenÊkirchlichenÊTerminenÊistÊÊzuÊbe-
rücksichtigen,ÊdassÊdieÊAbstimmungÊinÊderÊPfarreiengemeinschaftÊnochÊnichtÊerfolgtÊist,ÊsodassÊesÊVeränderungenÊ
gebenÊkann. 
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Einladung zum    
Grenzgang 

A m Freitag, 30. Dezember 
2022 findet der Grenzgang 

der Jagdgenossenschaft War-
golshausen statt. Los geht‘s um 
13.00 Uhr am Gästehaus. Nach 
einer Pause am Lagerfeuer fin-
det der Abschluss im Haus des 
Gastes statt.  

Es lädt ein: Jagdgenossenschaft 
Wargolshausen 

 

DANKE 

Allen, die beim Heimgang unserer 
lieben Mutter Hildegard  ihre An-
teilnahme und Verbundenheit auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten, sprechen wir unseren  
herzlichen Dank aus. 

Wargolshausen, im Oktober 2022 

  Die Kinder, mit Familien 

 

 *4.8.1926   -   +28.10. 2022 



13 

Nahwärme für Wargolshausen?? 

D 
as Energiethema ist der-

zeit in aller Munde. Und 

zwar in zweierlei Hinsicht. Es 

geht um die Kostenexplosion bei 

den Energieträgern, es geht aber 

auch um Klimaschutz und um 

Nachhaltigkeit. Eine Umrüstung 

von Ölheizungen ist nur noch bis 

2025 erlaubt. Gas hat sich drama-

tisch verteuert und ist für War-

golshausen auch nicht vorgese-

hen. Wärmepumpen sind auf-

grund der niedrigen Vorlauftem-

peraturen eher bei Neubauten 

sinnvoll einzusetzen und Pellets 

haben sich ebenfalls im Preis 

dramatisch verteuert. Vor diesem 

Hintergrund stellt sich deshalb 

die Frage, ob Nahwärme für 

Wargolshausen ein Thema wäre.  

Was ist Nahwärme? 

N 
ahwärme ist für einen Ge-

bäudeeigentümer eine mo-

derne und bequeme Alternative 

zu seiner herkömmlichen Hei-

zungsanlage. In einer hocheffi-

zienten und abgasarmen Heiz-

zentrale wird beispielsweise mit-

tels Holzhackschnitzeln aus regi-

onalen Wäldern oder einem 

Blockheizkraftwerk (BHWK) 

Wärme in Form von Warmwas-

ser erzeugt. Über ein Rohrlei-

tungsnetz wird die Wärme zu den 

angeschlossenen Abnehmern 

transportiert. Diese isolierten 

Wärmerohre werden ähnlich wie 

Wasser-, Gas-, oder Telefonlei-

tungen im Boden verlegt. 

Die Hauseigentümer müssen so-

mit Ihren Wärmebedarf für Hei-

zung und Warmwasser nicht 

mehr durch fossil betriebene Ein-

zelöfen oder mittels Zentralhei-

zung erzeugen, sondern können 

Wärme aus erneuerbarer Energie 

einfach und komfortabel aus dem 

Nahwärmenetz beziehen und 

zwar immer nur so viel, wie tat-

sächlich benötigt wird - und ohne 

Versorgungslücken. 

Informationsveranstaltung 

A 
m Anfang steht die Infor-

mation. Jeder Einzelne 

muss wissen, um was es geht, um 

prüfen zu können, ob eine Betei-

ligung für ihn sinnvoll ist. Aus 

diesem Grunde findet am  

Mittwoch, 7. 12.2022  

19.00 Uhr,  Haus des 

Gastes Wargolshausen 

eine unverbindliche Informati-

onsveranstaltung statt. Fachleute 

von der Firma ENERPIPE, die 

bereits in anderen Gemeinden 

des Landkreises in diesem Be-

reich tätig sind, werden Informa-

tionen geben und Fragen beant-

worten. Es gilt festzustellen, ob 

in Wargolshausen Bedarf für so 

eine Energieversorgung besteht. 

Foto: Markus Büttner 
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Wie geht es weiter? 

N 
ach dieser Info-Veran-

staltung am 7. Dezember 

ist eine Datenerfassung erforder-

lich. Es gilt festzustellen, mit wie 

vielen Anschlüssen kalkuliert 

werden kann und welcher Ener-

giebedarf erforderlich ist. Dazu 

werden an diesem Info-Abend 

Erhebungsbögen verteilt, um z.B. 

die bisherige Heizungsart und 

den Verbrauch zu ermitteln. Die-

se Daten bilden dann die Basis 

für die Berechnung der Kosten. 

In dieser frühen Phase geht es 

zunächst wirklich nur darum, 

eine Bedarfsanalyse zu machen. 

Also Schritt 1: Wer könnte sich 

vorstellen mitzumachen. Schritt 

2: Überschlägige Ermittlung der 

Kosten. Schritt 3: Endgültige 

Entscheidung der einzelnen 

Hauseigentümer. 

Was kostet so etwas? 

D 
iese Frage ist in dieser 

frühen Phase nicht zu be-

antworten, weil entscheidend ist, 

mit wie vielen Teilnehmern ge-

rechnet werden kann. Die Wirt-

schaftlichkeit hängt ab von Wär-

meleistung, Wärmeabsatz und 

Trassenlänge. Bisher realisierte 

Nahwärme-Anlagen zeigen aber,  

dass die Kosten deutlich unter 

herkömmlichen Energiealternati-

ven liegen. 

Perspektive zum Baubeginn 

B 
ei optimalem Projektverlauf 

könnte in 2023 mit dem 

Bau des Wärmenetzes begonnen 

werden. Allerdings gilt es ver-

schiedene Faktoren zu berück-

sichtigen. So sind zunächst die 

Fördermittel zu beantragen, es 

muss aber auch geprüft werden, 

inwieweit die Verlegung der Lei-

tungen gemeinsam mit der Breit-

bandversorgung in Wargolshau-

sen erfolgen kann.  

Was ist mit der alten Heizung? 

D 
ie alte Heizung wird nicht 

mehr benötigt. Der Abbau 

und die Entsorgung sowie weite-

re sog. Umfeldmaßnahmen wer-

den durch einschlägige Förder-

programme ebenfalls gefördert. 

Sind Solaranlagen nutzbar? 

V 
orhandene Solarthermische 

Anlagen  sind weiterhin 

nutzbar. Das gilt auch für Kachel

– und Kaminöfen 

Wer betreibt die Nahwärme? 

E 
s gibt verschiedene Varian-

ten. Bisher hat sich in ande-

ren Gemeinden die Genossen-

schaftslösung herauskristallisiert. 

Es geht dabei nicht um Gewinn-

erzielung, sondern um preiswerte 

Energieversorgung. Die Genos-

senschaft legt auch die Konditio-

nen fest. Die Nahwärmekosten 

setzen sich in der Regel aus dem 

Arbeitspreis (in ct/KWh) sowie 

der Zählergebühr (Pauschale) 

zusammen.  

Noch Fragen? 

A 
usführlich werden die Fra-

gen in der Info-Veran-

staltung am 7.12. beantwortet. 

Wer im Vorfeld Infos benötigt, 

kann sich wenden an: 

Eckhard Heise, 09762-6523 

Marco Wicht,  0172-5969562 

Johannes Büttner, 0170-9257790 

Marco Müller, 0160 -7135112 

 

 

 


